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189 « .
Nmtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 17 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Bxzirks -
arzt , Medizinalrath I) r . Adolf Honsell in Konstanz
wegen leidender Gesundheit auf sein unterthänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner treugeleisteten Dienste
und unter Ernennung zum Geheimen Hofrath in den
Ruhestand zu versetzen.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
27 . d . M . wurde Finanzassistent Ludwig Brehm beim
Finanzamt Emmendingen als Buchhalter etatmäßig an¬
gestellt .

Mcht-Nmtlichn Theil.
* Die ungarischen Reichstagswahlen

sind beendet. Ihr Ergebniß bedeutet einen glänzenden
Sieg der liberalen Partei , die im neuen Volkshause über
eine Majorität von mehr als hundert Stimmen verfügen
wird . Ihr Reingewinns an Mandaten übersteigt die
Zahl 60 . Der Sieg fällt auf Kosten aller oppositionellen
Parteien , am härtesten aber wurde die linksextreme Frak¬
tion Ugron 's und die Nationalpartei des Grafen Apponhi
mitgenommen . Ein tragikomisches Schauspiel bietet der
Eifer , mit welchem die gesammte Opposition bestrebt ist ,
ihre Niederlage allerlei Wahlmißbräuchen zuzuschreiben.
Dabei sucht sie die Aufmerksamkeit vollständig davon ab¬
zulenken, daß gerade sie es war , die an Fanatismus ,
Terroristrung und Korruption das denkbar Höchste leistete .
Wo Ausschreitungen vorkamen , waren es die von der
Opposition verhetzten untersten Volksschichten , die sich
solche zu Schulden kommen ließen . Trotz der verwerf¬
lichsten Mittel , mit welchen gegen die Regierungspartei
von allen Seiten gearbeitet wurde , kamen ernstere Zu¬
sammenstöße zwischen den Massen und den Sicherheits¬
organen nur in verschwindend keinem Maße vor . Das
Militär mußte diesmal in weit weniger Fällen ein-
schreiten, als dies bei früheren Wahlen in weit weniger
erregten Zeitläuften der Fall war . Als ein vollwichtiger
Beweis , wie unbegründet gewisse Klagen der Antiliberalen
sind , kann wohl der Umstand gelten , daß die Anzahl der
ohne Gegenkandidaten gewählten Liberalen fast so hoch ist,
wie jene aller Oppositionellen zusammengenommen . Ein wei¬
terer Borwurf besagt, daß die Regierungspartei mit der libe¬
ralen Fraktion der äußersten Linken , den Kossnthianern ,
paktirt hätte . Dagegen wäre einfach auf die Thatsache
hinzuweisen , daß die Kossuthpartei insgesammt an hundert
Kandidaten aufgestellt hatte , gegen welche in siebenzig
Bezirken gouvernementale Gegenkandidaten nominirt und
mit aller Energie unterstützt wurden , was auch die Preß -
orgaue dieser Fraktion veranlaßt , die Regierung Tag für
Tag ebenso heftig anzuzreisen , wie es die übrigen gegne¬
rischen Parteiblätter thun . Einen großen Theil ihrer
Siege haben die Anhänger Kossuths , welche insgesammt
gleichfalls bedeutend geschwächt in 's neue Parlament ein¬
ziehen werden , gegenüber ihren staatsrechtlichen Partei¬

genossen, den illiberalen Ugronisten , errungen . Die
Kossuth-Fraktion verdankt dies einzig und allein ihrem kon¬
sequenten Festhalten an den 1848r Überlieferungen , mäh¬
rend die Anhänger Ugron ' s ihre Niederlage der dema¬
gogischen Hetze , die sie durch Jahr und Tag zum Schaden
des Parlamentarismus ausübten , zuzuschreiben haben .
Ugron selbst ist durchgefallen , seine Partei nahezu ver¬
nichtet . Nicht besser ist es den Apponyianern ergangen .
Sie behalten kaum die Hälfte ihrer bisherigen Mandate .
Jene Parteien und Fraktionen , welche den l867r Aus¬
gleich in mehr oder minder offener Form be¬
kämpfen , sind für die nächste Reichstagsdauer unschäd¬
lich gemacht . Die Wähler haben klar und deutlich kund¬
gegeben, daß sie es satt geworden , das Abgeordnetenhaus
mit derlei unnützen und zweischneidigen Dingen die Zeit
vergeuden zu sehen . Sie wollen das Parlament wieder
einmal fruchtbringend arbeiten sehen . Dazu wird ihnen
die liberale Ausgleichspartei verhelfen . Diese in ihrer
Reformthätigkeit aufzuhalten , wird die staatsrechtliche
Opposition nicht im Stande sein.

Deutsches Reich.
Ansstandspraxis .

- — Der Generalstreik der Berliner Lithographen und
Berufsgenossen hat zu einem Monstreprozeß geführt ,
welcher um deßwillen von allgemeinstem Interesse er¬
scheint , weil es sich hierbei um einen Akt der Nothwehr
der Arbeitgeber gegen böswilligen Kontraktbruch der Ar¬
beiter handelt . Vor dem Berliner Gewerbegericht sind
141 Ausständige von sechs Firmen beklagt worden , weil
sie ohne Kündigung die Arbeit niedergelegt . Die Klage
stützt sich auf Z 124 d . der Gewerbeordnung , sowie im
Nachtrage auf Nichtinnehaltung der Arbeitsordnung . Die
klagenden Firmen verlangen einen vollen ortsüblichen
Wochenlohn von den Ausständigen als Entschädigung , und
zwar unter Vorbehalt auf den Ueberrest des Verdienstes .
Bekanntlich wird der dolose Arbeitskontraktbruch , als ein
probates Mittel , die Arbeitgeber „ mürbe zu machen " und
dadurch den Kampf gegen das Bestehende zu verschärfen ,von der Sozialdemokratie auf alle Art begünstigt . Die
Gesetzgebung enthält zwar Bestimmungen , welche dem
Arbeitgeber einen Anspruch auf Schadenersatz gegen den
frivolen Kontraktbruch verleihen , allein in der Praxis sind
diese Bestimmungen ziemlich werthlos , einmal , weil die
Kontraktbrecher schon dafür sorgen , daß bei ihnen nichts
zu holen ist , und dann , weil der Kontraktbruch in der
Regel nicht als Einzelerscheinung , sondern im Gefolge von
Massenstreiks auftritt und der Arbeitgeber Dringlicheres
zu thun hat , als Zeit und Kräfte in der Anstrengung
doch voraussichtlich fruchtlos bleibender Prozesse gegen
Hinz und Kunz zu vergeuden . Die Arbeiter erfreuen sich

! sonach des Privilegs , daß sie selbst jederzeit , gegebenen -
^ falls , ihre etwaigen Ansprüche an den solventen Arbeit -
! geber einllagen können , während sie ihrerseits den Kon -
z traktbruch als Sport betreiben , darauf pochend , daß , wo
, nichts ist , auch der Kaiser sein Recht verloren hat . Im
! vorliegenden Falle indeß scheint es sich um Leute zu han -

dein , die einer Schadenersatzklage erreichbar sind , so daß

man dem Fortgang der Sache mit einiger Erwartung
entgegensehen darf .

Die wirthschaftliche Lage L8SS .Die im Reichsamt des Innern zur Vorlegung an den Reichs¬tag und den Bundesrath aus den Jahresberichten der Gewerbe -aufstchtsbeamten von ganz Deutschland zusammengestellten amt¬lichen Mittheilungen sind erschienen ; über die wirthschaftlicheLage des verflossenen Jahres lasten sie sich wie folgt aus : DieVerhältnisse des Arbeitsmarktes und der Ärbeits - und Verdienst "
gelegenheit wurden durch den erfreulichen Aufschwungin der Industrie günstig beeinflußt . Während für die ersteJahreshälfte noch zum Theil die in einzelnen Bezirken frü .- erbeobachteten ungünstigen Verhältnisse fortdauerten , machte sich inder Folgezeit , dank der Steigerung des inländischen Verbrauchsund der lebhafter gewordenen Ausfuhrthätigkett , ein ziemlich aus¬gedehnter und anhaltender Aufschwung fühlbar . Nur in einerbeschränkten Zahl von Aufsichtsbezirken wird in einzelnenFabrikationszweigen auch am Schluffe des Berichtsjahres diewirthschaftliche Lage noch immer als eine unbefriedigende bezeichnet .In der überwiegenden Mehrzahl der Bezirke ist ein Ausgleichzwischen Arbeitsangebot und Nachfrage beobachtet worden undtraten Klagen über Arbeitslosigkeit in erheblichem Um¬fange nicht zu Tage . In manchen Bezirken ist sogar einMangel an Arbeitskräften bemerkbar geworden . DieEntwicklung der Industrie ist allen Anzeichen nach auch den
handwerksmäßigen Unternehmungen wenigstens einigermaßen zugute gekommen . In dieser Hinsicht wird erwähnt , daß imallgemeinen eine Verlangsamung im Rückgänge der wtrthschaft -
lichen Lage der Handwerksbetriebe eingetreten sei, daß gegen dasVorjahr eine Zunahme der Handwerksbetriebe mit über fünfGehilfen , also eine gewisse Hebung gerade des Kleingewerbes ,stattgefunden habe . Nicht minder dürfte die Hausindustrieaus der reichlicheren Arbeitsgelegenheit Nutzen gezogen haben .Daß ein Mangel an Arbeitskräften fühlbar wurde , heben dieBerichte für Münster , Minden , Coblenz , Liegnitz , Oppeln ,Sigmaringen , Merseburg , Oberfranken , Pfalz , Chemnitz undNeuß ä . L . hervor . In den Bezirken Münster , Minden , Ober¬franken , Reuß ä . L. war es die Textilindustrie , in Minden auchdie Cigarrenfabrikation , in Coblenz die Bimssteinhandindustrte ,Merseburg die Zuckerindustrie , Chemnitz die Maschinenindustrte ,in welcher die Nachfrage das Angebot von Arbeitskräften über¬wog . Im Aufsichtsbezirke Pfalz fand sich Mangel an Arbeits¬kräften in der zweiten Hälfte und besonders zu Ende des
Berichtsjahres in der Schuhindustrie von Pirmasens , fernerebenfalls in der zweiten Hälfte des Jahres in einigen Cigarren -fabrtken , dann in mehreren Ziegeleien , in den nicht in industriellenOrten gelegenen Blech - und Emaillirwaarenfabriken und in einerGießerei .

Vorarbeiten für die Reichstagstagnng .
^ Bcrlin , 2 . Nov . Nachdem heute Nachmittag auch

noch der Militäretat zur Vertheilung gelangt ist , befindet
sich nunmehr der gesammte Reichshaushaltsetat
für 1897 98 im Bundesrathe , dessen Ausschüsse täglich
Sitzungen abhalten , um die Vorberathung für das Plenum
zu fördern Nach dem bisherigen Fortschritt dieser Ar¬
beiten ist nicht zu zweifeln , daß an der Absicht , den
Reichshaushaltsetat am Dienstag den 10 . November dem
Reichstage vorzulegen , wird sestgchalten werden können ,obschon kaum eine Störung oder Verzögerung in den
Etatsarbeiten des Reichstags verursacht werden würde ,wenn die Einbringung einige Tage später erfolgte , da jader Reichstag noch gut eine Woche mit der zweiten Lesungder Justiznovelle beschäftigt sein wird . Was die Vorlage
wegen Aufbesserung der Gehälter der Reichsbeamten be -

Nachdruck verdaten .

Leibeige ».
17 . Roman von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung .)
Doch Gabriele war mit diesen allgemeinen Andeutungen keines¬

wegs zufrieden , sondern sie wollte durchaus den Inhalt des
Dramas ausführlich kennen lernen . Doktor Eimers konnte sich
keine aufmerksamere Zuhörerin wünschen , da er sich endlich an¬
schickte , ihrem Verlangen zu willfahren . Mit einer schlichten
und vielleicht absichtlich möglichst nüchtern gehaltenen Schilde¬
rung der Personen und der Vorgänge hatte er begonnen - aber
allgemach riß ihn doch , ohne daß er selber dessen so recht lnne
wurde , die Liebe zu seinem Werke mit sich fort . Seine Worte
wurden immer beredter und seine Stimme gewann einen immer
wärmeren Klang . Was er da sagte , ging schließlich weit über
den Rahmen einer einfachen Inhaltsangabe hinaus , und es
waren tiefe , schöne Gedanken , denen er ohne alles rednerische
Pathos , doch mit dem ganzen Feuer einer heiligen Ueberzeugung
Ausdruck verlieh .

Unverwandt hingen Gabrielen 's Augen an seinen Lippen .
Ihre Wangen waren jetzt von einem zartrosigen Schimmer über¬
haucht und ihre rascheren Athemzüge bewiesen , wie lebhaft und
innig ihre Antheilnahme war an allem , was er sprach .

„O , das ist schön — das ist wunderschön !" rief sie lebhaft ,
als er geendet . „Ich bin wahrhaftig schon ganz verliebt in
Ihren Helden . — Uno ich kann Ihnen nicht sagen , wie ich mich
auf die erste Aufführung Ihres Stückes freue . Es wird einen
großen Erfolg haben — ich prophezeie es Ihnen ."

Und da der Doktor ein wenig lächelte , fuhr sie eifrig und
eindringlich fort :

„Nein , nein , lachen Sie mich nicht aus ! — Ich kenne ja so¬
zusagen nur das Gerippe Ihrer Dichtung und ich maße mir
gewiß kein Urtheil darüber an - aber als ich Ihnen zuhörte ,
batte ich die sichere Empfindung , daß es etwas Großes und
Bedeutendes sein müsse, und diese Empfindung hat mich noch

nte getäuscht . Ich hatte sie auch, als ich mtt fünfzehn Jahrendie „Iphigenie " zum ersten Male sah, und ich habe sie noch jetzt,wenn ich eine Symphonie von Beethoven höre . Ich weiß nicht ,ob Sie das auch schon einmal an sich selbst erfahren haben —
cs ist, als ob man das Schöne in einem Kunstwerke gewisser¬
maßen instinktiv fühlte , noch ehe man sich Rechenschaft darüber
zu geben vermag , worin es eigentlich besteht . — Schon um der
Ideen Ihres Stückes und um der Absicht willen , in der Sie es
geschrieben haben , müssen Sie einen großen Erfolg haben — es
kann gar nicht anders sein."

Wie viel oder wie wenig Vertrauen Rudolf Eimers in die
Erfüllung ihrer Prophezeiungen setzen mochte , jedenfalls hatteer in diesem Augenblick die Empfindung , daß ihm keine spätere
Anerkennmig so köstlich klingen würde , als diese einfachen , naiv¬
herzlichen Worte , die ganz unverkennbar der Ausdruck ihrer
innersten Ueberzeugung waren . Und so überwältigend war diese
Empfindung , so mächtig stieg rin heißes Verlangen , ihr zudanken , in seinem Herzen empor , daß er in unbegreiflicher
Kühnheit die kleine Hand , die auf der rothen Sammetlehne ihres
Sitzes lag , ergriff und sie fast ungestüm an seine Lippen führte .

Gabriele schien in der gehobenen Stimmung , in welche dies
Gespräch sie unverkennbar versetzt hatte , nicht zu bemerken , daß
diese stürmische Art , für ein freundliches Urtheil zu danken ,etwas ungewöhnlich und im Beisein eines schlafenden Gatten
wohl nicht einmal ganz schicklich sei - wenigstens machte sie keinen
Versuch , dem Doktor zu wehren , und vielleicht sogar war es
keine Täuschung , da er einen ganz leichten Druck ihrer schlanken ,warmen Finger zu fühlen meinte .

Da that Alexis Fernau im Schlafe einen tiefen geräuschvollen
Athemzug und die beiden jungen Menschenkinder fuhren so er¬
schrocken anseinander , als ob fle bei einem schweren Verbrechen
ertappt worden wären . Jedem von ihnen hatte etwas wie eisiges
Entsetzen an das Herz gegriffen , und sie vermieden es nun ,einander anzusehen , als ob jedes in den Mienen seines Gegen¬
übers eine stumme Anklage zu lesen fürchte . Der Zug schien sich
mtt einemmale für unerträglich langsam fortzubewrgen , in wie
rasender Schnelligkeit auch immer Felder , Dörfer und Gehölze
an den Wagenfenstern vorüberfliegen mochten . Gewiß begrüßten

sie es wie eine Erlösung , da kurz vor der letzten ZwischenstationAlexis Fernau durch einen heftigen Stoß des Wagens wach-aerüttelt wurde und sich nach einigein Gähnen und Stöhnen lang¬sam aus seiner unbequem gewordenen Stellung aufrichtete .
„Ich glaube wahrhaftig , ich habe geschlafen !" sagte er , seinemuskulösen Arme reckend . „Sie dürfen mir das nach den Stra¬

pazen des gestrigen Abends nicht übel nehmen , lieber Herr Dok¬tor . Hoffentlich habt Ihr Euch inzwischen auch ohne mich leid¬lich unterhalten ."
Ein paar Sekunden lang antwortete ihm Niemand - dannmachte Doktor Eimers eine gleichgiltige Bemerkung über ein in¬teressantes Bauwerk , an welchem sie im Fluge vorbei glitten ,und bald hatte sich eines von jenen konventionellen , inhaltslosenGesprächen angesponnen , wie Personen , die der Zufall für dieDauer einer Eisenbahnfahrt zusammengeworfen hat , sie wohlmit einander zu führen pflegen . Der Virtuose war es , der nachseiner Gewohnheit dabei zumeist das Wort führte , während Ei¬mers sich auf höflich kurze Antworten beschränkte. Als sie end¬

lich am Ziel ihrer Fahrt in die Bahnhofshalle einfuhren , sagteAlexis Fernau , der immer entzückt war , wenn er eine Viertel¬
stunde lang seine eigene Stimme hatte hören können :

„Ohne Komplimente , mein lieber Herr Doktor — es plaudert
sich sehr angenehm mit Ihnen und Sie müssen uns öfter be¬
suchen . Ich beabsichtige zwar für die nächste Zeit ein sehr etn -
gezogenes Leben zu führen und meinen Verkehr auf das gerade¬
zu Unentbehrliche zu beschränken , aber ich kann meine kleine
Frau doch am Ende nicht ganz von aller Welt abschließen, und
ich glaube , fle wird nicht weniger erfreut sein als ich, Sie baldwieder zu sehen ."

Er sah zu Gabriele hinüber mit einem Blick , der Bestätigungseiner eben ausgesprochenen Bermuthung von ihr heischte , undmit unsicherer Stimme sagte sie dann auch einige artig » Worte ,ohne die Augen zu Elmer 's zu erheben und mit einem feinenRoth der Verlegenheit auf den Wangen . Die Antwort desDoktors blieb unverständlich , da eben ein Gepäckträger die Coupö -thür aufrtß und da Alexis Fernau es sehr eilig hatte , auf denBahnsteig zu gelangen . „Entschuldigen Sie , wenn ich wich ohnelangen Abschied empfehle, " meinte er , indem er Gabriele den
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trifft , so wird dieselbe gleichfalls sofort dem Reichstage
zugehen, und zwar , wie dies auch in Preußen geplant ist ,
rn Form einer Denkschrift unter Forderung eines Pau¬
schales für die Verbesserungen, welche sich bis hinauf zu
den Rathen 2 . Klasse einschließlich erstrecken sollen. Die
Konvertirungsvorlage ist so weit gefördert, daß sie als¬
bald wird eingebracht werden können . Auch für das
Reich soll eine Schutzfrist für die Besitzer der zu kon-
vertirenden Anleihe von acht Jahren in Aussicht ge¬
nommen sein .

Zölle «ud Verbrauchssteuern.
; In der Zeit vom 1 . April 1896 bis zum Schluffe des

Monats September 1896 sind im Deutschen Reich folgende
Einnahmen ( einschließlich der kreditirtcn Beträge ) anZötl c n
undgemeinschaftlichen Verbrauchs st eu er n,sowie
andere Einnahmen zur Anschreibung gelangt :

Zölle 213 021291 M . ( gegen denselben Zeitraum des Vorjahrs
-1- 18 557 825 M .) , Tabaksteuer 4 606 738 M . (—50 397 M ) ,
Zuckersteuer und Zuschlagzu derselben 48 526 841M . ( 4 9 934 908
Mark), Salzsteuer 21176 602 M . (-1- 482 080 M .), Maischbottich -
und Branntweinmaterialsteuer — 294 623 M . (— 1242 399 M .) ,
Berbrauchsabqabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
60 037 719 M . ( ->- 3 837 784 M .) , Brenusteuer 681362 M .
( 4 341 386 M .), Brausteuer 14 371984 M . ( 4 385 006 M .),
Uebergangsabqabe von Bier 1840148 M . ( 4 40 014 M .),
Summe 363968062 M . ( -j- 82286207 M -) . Stempelsteuer
für : a . Werthpapiere 8178 435 M . ( -1- 1027943 M .), d . Kauf-
und sonstige Anschaffungsgeschäfte 6 793 788 M . (— 3 486 098 M .),
o . Loose zu : Privatlotterien 2 735000 M . ( -j- 735 354 M .),
Staatslotterien 6 000 954 M . ( — 527 136 M .) , Spielkartcnstem-
stempel 597 356 M . ( 4 57 978 M .), Wcchselstempelstcuer 4465 493
Mark ( -1- 267030 M .) , Post- und Telegraphenverwaltung
142 462 920 Bl . ( 4 6 381 668 M .) , ReichS-Eiscnbahnverwaltung
36029 000 M . ( 4 1375 000 M .) .

Die zur Reichskasse gelangte Ist - Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen und Berwaltungskosten beträgt bei den
nachbezeichneten Einnahmen bis Ende September 1896 : Zölle
193 801481 M . ( 4 17 213 919 M .) , Tabaksteuer 4 087 828 M .
( 4 53 300 M .) , Zuckersteuer und Zuschlag zu derselben 41567 649
Mark (-1- 2 987 872 M .), Salzsteucr 20 708127 M . ( 4 - 667 060 M .) ,
Maischbottich - und Branntweinmaterialsteuer 5 458 403 M .
(— 1175 515 M .), Verbranchsabgabe von Branntwein und Zu¬
schlag zu derselben 51458176 M . ( 4 3 782 916 M .) , Brenn¬
steuer 425 026 M . ( 4 147 258 M .) , Brausteuer und UebergangS -
abgabe von Bier 13 777 574 M . ( 4 361339 M -) , Summe
331284 264 M . (4 24 038149 M .) . — Spielkartenstempel
665 187 M . ( 4 49 568 M .) .

Belgien .
Eine neue That Anseele's .

^ Die terroristische Willkür Anseele's als Vooruit-
Direktor nimmt , unbeschadet seiner gerichtlichen Verurthei-
lung wegen Lohnhinterziehungen , ihren frischen und fröh¬
lichen Fortgang. Als erstes Opfer des Anseele'schen
Zornes ist der in der Vooruitdruckerei beschäftigt gewesene
Setzer Braeckmann gefallen , der einzige, welcher den Muth
gehabt hatte, das Kind beim rechten Namen zu nennen
und dem Gerichtshöfe reinen Wein über das von Herrn
Anseele durchgeführte Ausbeutungs - und Bevormundungs¬
system einzuschenken . Es nützte dem „ Delinquenten "
nichts, daß er zu den ältesten, um die Sache der sozial¬
demokratischen Arbeiterpropaganda vielfach verdienten
Vooruit-Angestellten gehörte ; er hatte wider den Anseele'¬
schen Stachel zu lökcn sich erkühnt , darum mußte er ohne
Gnade und Barmherzigkeit „ fliegen "

. In den Kreisen
der Genter und überhaupt der belgischen Sozialdemokratie
wird die Maßregelung eines übrigens so erprobten Ge¬
nossen , der nur den einen Fehler hat, sich dem autokra -
tischen Regiment Anseele's nicht sklavisch zu unterwerfen,
lebhaft kommentirt. Der Genter Zweigverein des bel¬
gischen Typographenbundes hat sich bereits in einer von
sämmtlichen Vooruitsetzern besuchten Sitzung mit dem
Falle Braeckmann beschäftigt und die Absendung einer
Delegation an die Voormtverwaltung beschlossen, welche
die Rückgängigmachung der Maßregelung ihres Kollegen
fordern soll . Bei dem herrischen Wesen Anseele's ist ein
Erfolg dieses Schrittes im Vorhinein ausgeschlossen .
Herr Braeckmann seinerseits soll beabsichtigen , mit wei¬
teren Enthüllungen über das beim Vooruit geübte Schwitz¬
system hervorzutreten.

Italien .
Innere Politik .

/ Nachdem die erhebenden Festlichkeiten aus Anlaß der
Vermählung des Kronprinzen , die nicht durch den ge¬
ringsten Mißton gestört wurden, abgeschlossen sind , be¬
ginnt wieder auf allen Seiten die Diskussion der poli¬
tischen Tagesfragen. Vorläufig, wo die Vertagung der
Kammer noch andauert , müssen sich diese Erörterungen
auf das Gebiet der Presse beschränken , die denn auch
die Besprechung der Situation in Afrika, der Aussichten
der Friedensverhandlnngen mit dem Negus , des
Zeitpunktes der Wiedereröffnung des Parlaments und
der von der Regierung zu erwartenden Vorlagen
wieder aufnimmt . Manche Blätter verlangen mit Unge¬
stüm den Wiederzusammentritt der Kammer oder
zum mindesten die Bekanntgabe des in Aussicht genom¬
menen Termines. Bezüglich des letzten Punktes scheint
es nun fast als sicher, daß die Einberufung der Volks¬
vertretung gegen Ende November erfolgen wird . Die
oppositionellen Organe kündigen heftige parlamentarische
Kämpfe an.

Unter den sechsunddreißig neuen Senatoren , die
kürzlich vom Könige ernannt wurden , befindet sich
mancher illustre Name In diplomatischen Kreisen hat
unter allen diesen Berufungen in die bezeichnete hohe
Körperschaft diejenige des Generalsekretärs im Mini¬
sterium des Aeußern , Staatsrathes Malvano, das meiste
Interesse erregt. Herr Malvano hat sich während einer
langen Reihe von Jahren als ein sehr werthvoller Mit¬
arbeiter verschiedener Minister des Aeußern , so unter
Depretis, Mancini, Rudini und Brin , erwiesen und mit
dem Amtsantritte des jetzigen Leiters der auswärtigen
Politik Italiens, des Marchese Visconti-Venosta , hat auch
Herr Malvano wieder seinen Einzug in dieses Ministerium
gehalten . Unterbrechungen traten in seiner Thätigkeit nur
während der Zeitabschnitte ein , wo sich Crispi und Blanc
an der Spitze des Kabinets , beziehungsweise des Mini¬
steriums des Aeußern befanden.

* Berlin , 2 . Nov . Heber das Programm des Aufenthaltes
Seiner Majestät des Kaisers in Groß - Strehlitz
bei dem Grafen Ts ch i r s ch ky - R c n ar d erfährt die
„Schief. Zettg ." folgendes : Der Kaiser trifft am 4. November
(Mittwoch) , Früh gegen 84 , Uhr in Groß - Strehlitz ein . In
seiner Begleitung befinden sich : Hof - und Hausmarschall Graf
Eulenburg , Oberststallmeister Graf Wedel, General L la suite
v . Kessel , Migeladjutant Oberstlieutenant Graf v . Moltke n»d
Stabsarzt 14 . Jlberg . Der Kaiser fährt vom Bahnhofe direkt
in das Jagdgelände . ES sollen abgehalten werden : em großer
Feldtrieb über ungefähr 6 000 Morgen und darnach zwei Wald¬
treiben (Doppeltrieb) . Hierauf schließt sich ein Frühstück auf dem
Vorwerk Nonitzlas, dem sich ein Fasanenabschießenin der Fasanerie
Ischl -Thurm und die Strecke im Schloßpark von Groß -Strehlitz
anschließen . Von hier aus wird die Heimfahrt nach dem Schloß
angetreten . Abends findet daselbst ein Jagdmahl und am
Donnerstag Mittag 1 Nhr Frühstückstafel statt. Der Kaiser
verläßt Groß - Strehlitz am 5 . (Donnerstag) , Nachmittags gegen
3 Uhr, um sich mit seinem Gefolge nach Pleß zu begeben .

* Berlin , 2 . Nov. vr . Kahser , Senatspräsident beim
Reichsgericht, veröffentlicht in der heutigen Nummer des „Deut -
fchen Kolonialblattes " folgendes Schreiben : „Nachdem Seine
Majestät der Kaiser Allcrgnädigst geruht haben , mich meinem
Wunsche entsprechend von meinem Amt als Direktor der Kolo¬
nialabtheilung des Auswärtigen Anits zu entbinden, verfehle ich
nicht, mich auf diesem Wege von den Herren Gouverneuren,
Landeshauptleuten , Beamten und Offizieren der Schutzgebiete ,
den Leitern und Mitgliedern der in diesen wirksamen Missions-
gesellfchasten und von den Vorständen der wirthschaftlichen kolo¬
nialen Unternehmungen zu verabschieden . Ich danke allen diesen
Herren für die mir gewährte Unterstützung und bitte sie, mir ein
wohlwollendes Andenken zu bewahren. Gleichzeitig bitte ich
auch, auf diesem Wege für die überaus anerkennenden Zuschrif¬
ten danken zu dürfen, die mir aus Anlaß meines Abschiedes so
zahlreich zugcgangen find , daß mir ihre Beantwortung im ein¬
zelnen unmöglich ist ."

* Magdeburg , 2 . Nov . Auf Anregung der deutschen Re¬
gierung sind zwischen dieser und der französischen über den Ab¬
schluß eines festen H an d e lsv ertra g s zwischen Deutsch¬
land und Tunesien Verhandlungen eiugeleitet worden.
Dieser Wunsch Deutschlands wurde laut , nachdem Tunesien
durch Vermittlung der französischen Regierung seine Handels¬
verträge mit Italien und der Schweiz erneuert hat . Obwohl
die jetzt eingeleiteten Verhandlungen noch nicht weit gediehen

find , ist, nach der „Magd . Ztg .", doch Aussicht auf deren befrie¬
digenden Ausgmlg vorhanden, zumal die französische Regierungbereit ist , Deutschland die Meistbegünstigung wie Italien zu ge¬
währen.

* Lübeck , 2 . Nov . Die ausständigen Arbeiter der FirmaKarl Thiel u . Söhne hatten beim hiesigen Gewerbegericht
die Einsetzung eines Einigungsamtes beantragt . Wie¬
der Vorsitzende des Gewerbegerichts jetzt den Antragstellern mit¬
theilt , hat die Firma die Einsetzung des Einigungsamtes ab-
gclehnt , da sie zunächst das Ergebniß der von ihr gegen ver¬
schiedene an der Ausstandsbewegung betheiligte Personen gestellten
Strafanträge abwarten will . Bei Thiel u . Söhne arbeiten zur
Zeit bereits wieder über 200 Personen . Auf die Forderung der
Ausständigen , die jetzt beschäftigten Personen bei einer etwaigen
Beendigung des Ausstandes zu entlassen , will die Firma sich
nicht einlasscn . Nach Beendigung des zu Ungunsten der Arbeiter
ausfallenden Ausstandes wird die Firma von den Ausständigennur so viele cinstellen , wie sic zur Ergänzung der Arbeiterzahl
bcnöthigt.

Grotzherzogthum Baden,
Karlsruhe , den 3 . November.

Die langsame Besserung im Befinden Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs dauert an . Tic Nacht¬
ruhe war infolge von Unterbrechungen weniger erquickend ,
der Verlauf der Wundbeilung ist imgestört, Puls und
Temperatur sind normal .

Zur gestrigen Beisetzungsfeier des verstorbenen Grund¬
herrn und Kaiserlichen und Königlichen Kämmerers Frei¬
herrn Gayling von Altheim hat Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Oberhofmarschall Grafen von Andlaw
nach Freiburg als Vertreter entsandt. Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin war dabei durch den Kammer¬
herrn Freiherrn Ernst von Böcklin vertreten.

** Zufolge Erlasses Großh . Ministeriums der Finanzen wer¬
den künftighin beglaubigte Abschriften der Protokolle über die in
öffentlicher Verhandlung erfolgende Verpachtung von domänen¬
ärarischen Parzellcngütern in den betreffenden Gemarkungsge-
meindcn zur Einsichtnahme für die Pächter aufgelegt werden-
Diese Auflegung der Protokollabschriften wird bei den Güterauf -
sehern und in Orten , wo sich kein solcher befindet , bei den
S t e u e r e i n n e h m e r e i e n geschehen.

^ (Staatsprüfung .) Von den Finanzkandidatei!, die sich
im Oktober d . I . der Staatsprüfung für den höheren Ftnanz -
dienst unterzogen haben, sind folgende drei unter die Zahl der
Finanzpraktikanten ausgenommen worden :

Theodor Pl 0 ck von Karlsruhe ,
Karl Meyer von Freiburg und
Viktor Hornung von Neckarbischofsheim .

* (Stadtrathswahl .) Bei der heute durch den Bürger¬
ausschuß vorgenommenen Ersatzwahl eines Mitglieds des Stadt¬
raths wurde Herr Baurath a . D . Adolf Williard mit 70
Stimmen von 76 Abstimnicnden zum Stadtrath mit Amtsdauer
bis zum 22 . Mai 1902 gewählt. Bier Zettel waren unbeschrie¬
ben , je eine Stimme fiel auf die Herren Oberbaurath Baumeister
und Kaufmann Wilser.

I) . 8ali . (Schneebeobach tu n ge n .) Die für die Jahres¬
zeit nicht unbeträchtlichen Schneemengen, welche zu Beginn der
vergangenen Woche im südlichen Schwarzwald gelegen waren,
sind infolge des milden Regenwctters fast ganz wieder ver¬
schwunden , nur am Feldberg sind 30 ein liegen geblieben . Gegen
Ende der Woche hat es neuerdings etwas geschneit , doch war
es bis zum Morgen des 31 . Oktober (Samstag ) nicht mehr zu
einer bleibenden Schneedecke gekommen .

* Holzhaufen, 2 . Nov . Gestern wurde hier die g o l d e n e
Hochzeit des Ehepaares Michael Weislogel , die erste in
Holzhausen , gefeiert . Bon Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog waren 30 M . eingetroffen , die unter paffender Ansprache
von Herrn Bürgermeister Werner überreicht wurde.

* Mestkirch, 1 . Nov . Gestern wurde unser neues Kranken -
haus eröffnet . Morgen wird das neue Spital , an dem
Bincentius - Schwestern wirken , bezogen . Das alte Spital ver¬
bleibt den Pfründnern . Mit dem ziemlich großen Bauplatz wird
der Neubau auf etwa 60 000 M . zu stehen kommen . Zur Zeit
ist Unterkunft geschaffen für 30 Kranke , jedoch kann die Betten¬
zahl auf nahezu 40 erhöht werden.

* Freiburg , 3 . Nov . Der Direktor des chemischen Labo¬
ratoriums der medizinischen Abtheilung der hiesigen Universität,
Hofrath Professor 14 . Eugen Baumann , ist heute Früh

Arm reichte . „Der Lärm zerreißt mir die Ohren und es gibt
für mich nichts Widerwärtigeres als den Anblick dieser rührenden
Begrüßungsscenen, dieser erlogenen Uniarmungen und schmatzen¬
den Küsse. Auf baldiges Wiedersehen also ! — Kommen Sie ganz
ungenirt und ohne eine feierliche Einladung abzuwarten. Sie
werden uns jederzeit willkommen sein ."

_ (Fortsetzung folgt.)
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K o m missio n.
Neue Folge . Baud Xi . Heft 4. (Der ganzen Reihe 50 . Band .)

Karlsruhe , Bielefeld. VIII -, 168 u . w 20 SS . 8° . Preis 3 M.
v .^ t . „Mit diesem Bande ist die Zahl der ersten

fünfzig Bände dieser Zeitschrift , welche sich
rühmen darf , fast die älteste historische Zeit -
schriftDeutschlands zu sein , abgeschlossen . Sie
hat es seit ihrer Gründung im Jahre 1850 ver -
standen , sich in den drei Perioden ihrer Ge¬
schichte den veränderten Situationen und Be¬
dürfnissen anzuschmiegen und den Mittelpunkt
ernster wissenschaftlicher Studien zur Ge¬
schichte der schönen oberrheinischen Lande zu
bilden ." Das in diesen Worten , womit der bisherige, nun
aber infolge seiner Berufung an die Universität Breslau von der
Schriftleitung sich zurückziehende Redakteur, Professor 14 . Aloys
Schulte , von der Zeitschrift, ihren Lesern und Mitarbeitern
sich verabschiedet , — das in diesen Worten enthaltene Lob recht¬
fertigt auch das vorliegende Schlußheft des XI . Bandes der
„Neuen Folge", wie eine Skizzirung seines Inhaltes am besten
beweisen wird.

Voran steht ein Aufsatz von Profess. I)r . Alkuin Holla ende r
(Straßburg ) über „Strahburg und die französischen
Politiker 1574 und 1575" (S . 497 —552 ) . Der Verfasser
behandelt hierin die Politik der Stadt Straßburg in den nach jder Bartholomäusnacht (23 ./24 . August 1572 ) in Frankreich ent¬
standenen verworrenen Zeitläuften im Anschluß an die Thätig - '
keit der Partei der sog. Politiker, die, in der Mitte zwischen den /

eifrigen Katholiken und den Kalvinisten stehend , das Interesse
des Staates über die religiösen Streitigkeiten stellten und vor
allem für Frieden im Lande sorgen wollten. Die Politik Stratz -
burgs in dieser Zeit läßt noch den thatkräftigen Charakter er¬
kennen , durch den sie sich während der langjährigen Wirksamkeit
des Stättemeisters Jakob Sturm vor allen anderen deutschen
Ständen ausgezeichnet hat . Namentlich tritt das Gefühl der
reichsstädtischen Selbständigkeit noch immer klar hervor. Wie
früher in den Zeiten des schmalkaldischen Krieges und des fran¬
zösischen im Jahre 1552 halten die Herren die Rates auch jetzt
in dem Ehrentitel der Stadt , „ein asylum oder zuflucht des
ganzen Landes zu sein", unentwegt fest , indem sie Königen und
Fürsten deutlich zu verstehe » geben , daß ihnen in Straßburg ,
als einer freien Stadt des deutschen Reiches , niemand etwas
vorzuschreiben habe, und daß sie keinen Flüchtling, der bei ihnen
das Recht leide und seinen Pfennig verzehre, auszuweisen oder
gar auszuliefsrn gedächten - umsoweniger, wenn cs sich um ver¬
triebene Glaubensgenossen handle. Dabei sind die damaligen
Straßburger ihrer ganzen Empfindung nach deutsch und halten
es allein für die Aufgabe des wahren Christen , dem nothleidenden
Mitmenschen ohne Rücksichtnahme auf Religion , Sprache oder
Abstammung sich hilfreich zu erzeigen .

Zur Geschichte der „Erziehung der badischen Prinzen
Karl Wilhelm und Leopold Franz 1639/40 in
Köln " (S . 553 —60 ) veröffentlicht Archivar vr . Hermann
Keussen (Köln) 17 Briefe aus dem Archiv der Kölner Studien¬
stiftungen , die zwar über die Erziehung selbst nichts Näheres
enthalten als daß die beiden Prinzen ungemein günstig veranlagt
und fleißig waren - mehr Aufschluß geben sie über das Berhältniß
derselben zu ihrem Erzieher , dem Domherrn und Universitäts¬
professor 14 . Hermann Francken- Sierstorff ( geb . 1580 , -s 1654 .)

14 . Alfred Overmann (Straßburg ) macht den Versuch
zu einer Geschichte der „Reichsritterschaft im Unterelsaß
bis zum Beginn des 30 jährigen Krieges " S . 570
bis 637 ) . Die Reichsritterschast im unteren Elsaß hatte sich auf
Grund lokaler Vorbedingungen in manchen Punkten abweichend
von den drei anderen Rittervereinen (in Schwaben, Franken und
am Rhein) entwickelt , erst sehr spät (1651 ) mit diesen zu einem
Gesammtkorpus vereinigt und war bald darauf (1678/81 )

mit deni größten Theil des Unterelsaß an Frankreich verloren
gegangen. Overmann gibt nicht die Geschichte der einzelnen
reichsadligenFamilien, sondern eine Schilderung der Organisation ^
Verfassung und äußern Politik der Gesammtritterschaft im Unter¬
elsaß , insofern sie eine genossenschaftliche Bereinigung mit
repräsentativer Spitze bildete . Der Schluß der gediegenen Ab¬
handlung folgt im nächsten Hefte .

Unter „M iszellen " (S . 638 —52) finden wir Berichtigungen
und Ergänzungen zu dem S . 337 — 441 der Zeitschrift von Land¬
gerichtsdirektor I . A . Zehnter (Mannheim ) veröffentlichten Auf¬
sätze „zur Geschichte der Juden in der Markgraf -
schaft Baden - Baden " von Professor 14 . Richard
Fester (Erlangen ) und Pfarrer Karl Rcinfrted (Moos ) .
Eine Urkunde betreffend die „Sammlung von Geldbei¬
träge n i m B i s t h u m K o n st a n z f ü r d a s Heiliggeist¬
spital in Rom vomIahre 1349 ", deren Kormulirung in
die amtlichen Anschauungender ausstellenden Kanzlei einführt, theilt
Archivaffeffor 14 . Alexander Cartellieri (Karlsruhe ) „zwei
Statuten des Konstanzen Domkapitels aus den
Jahren 1432 und 1485 ", vr . Alber tWerminghoff
(Berlin ) mit . Letztere erläutern die namentlich von Roscher her¬
vorgehobene oligarchische Tendenz der katholischen Priesteraristo¬
kratie des Mittelalters .

Zahlreiche „L it e r a t u r n o t i z e n" (S . 652—63) geben eine
Uebersicht über die im letztverflossenen Vierteljahre erschienenen
Bücher und Abhandlungen historischen und kunsthistorischen In¬
halts in Baden und den Nachbarstaaten.

Die dem Hefte beigegebenen „Mittheilungen der Ba¬
dischen Historischen Kommission Nr . 18 (S . in. 97
bis 116 )" bringen den Schluß der Verzeichnung der Archi¬
valien des Freiherrlich v . Benntngen ' schcn
Archivs zu Eichtersheim von dem jetzigen Archivrath
Professor vr . Eduard Heyck (Donaueschingen), der als Hilfs¬
arbeiter der Badischen Historischen Kommission im Jahre 1885
dieses Berzeichniß anfcrtigte, und den Abdruck einer Urkunde
vom 23 . Februar 1364 , worin Heinrich v . Dießenhofen
als Bewerber um dieDompropstei zuKonstanz
anftritt , von vr . Albert Werminghoff (Berlin ) .



gestorben . (Banmann war 1846 in Cannstatt (Württemberg )
geboren und erhielt in Berlin , wo er eine Zeit lang als außer¬
ordentlicher Professor wirkte , im Jahre 1883 einen Ruf als
ordentlicher Professor der Chemie in der medizinischen Fakultät
nach Freiburg , wo er zugleich die Stellung des Direktors des
chemischen Laboratoriums versah .)

7 Konstanz , 2 . Nov . Der rühmlichst bekannte Orgclvirtuose ,
Herr Musikdirektor C . L . Werner aus Freiburg (früher in
Baden -Baden ) , veranstaltete gestern , als am Allevheiligentage ,eine geistliche Musikaufführung in unserer evangelischen Kirche,
wozu sich eine zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden hatte . Es ist
Werner 's unbestrittenes Verdienst , das Interesse an kirchlicher
Musik in unserer Stadt geweckt und derselben immer mehr Freundeund Verehrer zugcführt zu haben . Durch Liszts ' „Kirchliche
Festonverture " über „Eine feste Burg ist unser Gott " für Orgelwurde dem gestern von der protestantischen Kirche gefeierten Re¬
formationsfeste in schöner und erhebender Weise würdig Rechnung
getragen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Max K e m p n e r - H o ch st ä d t , der Verfasser des Schwankes

„Harakiri " , hat ein neues dreiaktiges Lustspiel „Der Ebeteufel "
vollendet . — Robert Misch hat einen drciaktigen Schwankvollendet , den er dem „Theater des Westens in Berlin " zur Erst¬
ausführung übergeben hat . — Ein neues Schauspiel von PaulLindau , das den Titel führt „Der Abend ", ist im Hcrzogl .
Hoftheater in Meiningen zur Aufführung gelaugt und hat einen
ungewöhnlich starken, von Akt zu Akt gesteigerten Erfolg erzielt ,vr . Blumenthal hat das Werk für das Lesstng-Theater erworben .— Der Berwaltungsrath der Bühuenfcstspiele i» Bayreuth hat
beschlossen , im nächsten Jahre wieder Aufführungen zu veran¬
stalten , und zwar drei des „Ringes der Nibelungen " und achtdes „Parsifal " . Die Ausführungen des „Ringes " sind auf den
21 . bis 24 . Juli , 2 . bis 5 . August und 14 . bis 17 . August , die
von „Parsifal " auf den 19 ., 27 ., 28 . und 30 . Juli , 8 ., S ., 11 .und 19 . August , anbcraumt . Ueber die Besetzungsfrage sind end-
giltige Entscheidungen noch nicht getroffen . — Paul Heyse hatdrei neue Einakter vollendet , die voraussichtlich am Dresdener
Hoftheater ihre erste Aufführung erleben werden . Die Einakter
heißen : „Der Stegreiftrunk ", „Schwester Lotte " und „Auf den
Dächern " .

In letzter Zeit sind dem Schwäbischen Schiller - Verein
wieder verschiedene Beweise des warmen Interesses , dessen sich
seine Bestrebungen auch außerhalb Württembergs zu erfreuen
haben , zu Theil geworden . So sind, dank den Bemühungen des
für die Sache des Vereins unermüdlich thätigen Professorsvr . Unbescheid in Dresden , eines hervorragenden Kenners der
Schiller -Literatur , die Stadt Dresden und die Gemeinde Blasewitzdem Verein als Stifter beigetrcteu . Sodann hat Geheimer
Hofrath Professor vr . Suphan in Weimar , der unlängst anläß¬
lich der Feier des 80 . Geburtstages I . G . Fischer 's Stuttgart
besuchte , mit Genehmigung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin von Sachsen das unter deren Protektorat stehende
Schiller - und Goethe - Archiv in Weimar als ordentliches Mitglied
augemeldet und ist selbst Mitglied des Vereins geworden .

Kardinal Prinz zu Hohenlohe 'f .
(Telegramme .)

Rom , 3 . Nov . Der Erbprinz von Hohenlohe -
Schillingssürst und der Herzog von Ratibor sind
heute Mittag vom Papste empfangen worden . Zur Be¬
erdigung des Kardinals Hohenlohe ist jetzt auch sein Neffe,
Prinz Ernst von Meiningen , aus Florenz einge¬
troffen .

* Rom , 3 . Nov . Die Leichenfeier für Kardinal
Hohenlohe hat heute Bormittag in der Kirche San
Lorenzo in Lucina unter großer Betheiligung stattgefunden .
Erzbischof Sambncetti celebrirte die Messe und das
Requiem . Kardinal Oreglia crtheiltc die Absolution .
Unter den Anwesenden befanden sich zwölf Kardinale ,darunter Rampolla , ferner der preußische und der bayrische
Gesandte beim Vatikan und die übrigen Vertreter des
diplomatischen Corps , der Herzog von Ratibor , der Erb¬
prinz von Hohenlohe - Schillingsfürst , Prinz Ernst von
Sachsen -Meiningen , viele Prälaten , die Ritter des Malteser¬ordens und zahlreiche Mitglieder der Deutschen Kolonie
und andere mehr .

Zur Präsidentenwahl in Amerika .
(Telegramm .)

* New -Aork, 3 . Nov . Heute Früh wurde aus Chi¬
cago und Duluth Regen gemeldet . Der Wetterbericht
für den Westen meldet im allgemeinen Regen oder Schnee ,
später aufklärend . Dies dürfte die Zahl der von der
Landbevölkerung der Weststaaten abgegebenen Stimmen
verringern . In Kentucky, Indiana , Illinois , Wiskonsin ,
Iowa , Nebraska , Kansas und anderen Staaten ist für
den heutigen Tag klares und freundliches Wetter fast
sicher . — Der Vorsitzende des Mac Kinley -Komitö ' s stellt
eine endgiltige Schätzung auf , nach der Mac Kinley 311
Wahlstimmen erhalten würde . Der Vorsitzende des demo¬
kratischen Kvmitö 's erklärte Bryan 's Wahl für sicher,gibt jedoch weder Zahlen noch die Namen der Staaten an .

Weuests Nachrichten und Telegramme .
* Müschen , 3 . Nov . Die Königin Amalie von

Portugal ist mit dem Orientexpreßzuge aus Paris hier
eingetroffen , um zu den Hochzeitsfeieilichkeiten in Wien
weiter zu reisen.

"k Hamburg , 3 . Stob . Bon 600 Führern der Motor¬
wagen sind etwa 500 ausständig . Der Betrieb wird durch
Hilfskräfte größtentheils aufrecht erhalten . Heute Mittag fandeine Versammlung der Streikenden statt , die ruhig verlief . Gegendie Androhung der Polizei , den Streikenden wegen Kontrakt¬
bruches den Fahrschein zu entziehen , haben die Streikenden durcheinen Rechtsanwalt Beschwerde eingelegt .

* Budapest , 3 . Nov . Die Milleniuinsansstellung
ist heute Mittag in Anwesenheit sämmtlicher ungarischer Minister ,sowie des gemeinsamen Kriegs - und Finanzministers , der Spitzender Civil - und Militärbehörden und eines zahlreichen Publikums
geschlossen worden . Der Direktor der Ausstellung , Schmidt ,
richtete seine Rede an den Präsidenten , Handelsminister Daniel ,und hob den Erfolg der Ausstellung hervor . Der Handelsmini¬ster antwortete mit dem Danke für die Wirksamkeit aller an dem
Unternehmen Betheiligten und verkündete den offiziellen Schlußder Ausstellung . Sie wird bis zum Abend geöffnet bleiben und
dann mit großem militärischem Zapfenstreich geschlossen werden .

* Nom , 3 . Nov . Anläßlich der Nachricht der „ Tribuna "
von einem Zusammenstoß zwischen Ras Mangascha und

den Italienern bei Fort Adikaie am 17 . Oktober ver¬
öffentlicht die „ Ag . Stefani " eine Note , durch die diese
Nachricht als jeder Begründung entbehrend bezeichnet wird .
Während des ganzen Monats Oktober sei nicht der ge¬
ringste Zusammenstoß erfolgt . Im Gegentheil , General
Baldissera habe am 18 . v . M . der Regierung telegra -
phirt , daß die Lage ruhig sei .

* Paris , V . Nov . Der „Matiu " schreibt, der Depu -
tirte Jaurüs werde die heutige Interpellation in der
Kammer über Armenien dazu benutzen , um von dem
Minister des Auswärtigen Aufklärungen zu verlangen ,wie weit das Verhältniß Frankreichs zu Rußland die
französische Orientpolitik beeinflußt habe . — Der „ Gaulois "
sagt , die Erklärung des Ministers des Auswärtigen würde
beruhigender Natur sein und gleichzeitig die Anschauungendes Czaren in der Orientpolitik wiedergeben .

* London , 3 . Nov . Dem Bureau Reuter wird aus
Peking von gestern gemeldet , dem Kaiser sei der Rath
ertheilt worden , Li - Hung - Tschang seiner Aemter zuentkleiden . Der Kaiser habe indessen entschieden , daß an
Stelle dieser Strafe Li -Hung -Tschang mit dem Verlust
eines Jahresgehaltes zu bestrafen sei .

( Die Ernennung Li-Hung -Tschcmg's zn einem Mitglied des
Tsung -li-Aamen hat durch die irrthümliche Annahme , er sei
alleiniger und wirklicher Minister des Auswärtigen in China ge¬worden , die englische Presse veranlaßt , einen neuen Sieg des
russischen Einflusses in Peking zu wittern . In Wirklichkeit stellt
sich heraus , daß Li-Hung -Tschang durch seine Ernennung lahm¬
gelegt ist . Der Vicckönig war als Gouverneur von Petschili weit
mächtiger und einflußreicher gewesen als jetzt. Jetzt ist Li-Hung -
Tschang einfach nach Peking versetzt , wo er ein Mitglied des
Auswärtigen Amtes unter vielen ist und wo er den hemmenden
Einfluß der hohen Mandarinen noch schwerer überwinden kann .Li-Hung -Tschang 's Bestrafung ist erfolgt , weil er bei einem Be¬
such , den er der Kaiserin -Mutter abstattete , einem allerhöchstenVerbot zuwider die Ruinen des s . Zt . von Franzosen und Eng¬ländern geplünderten und zerstörten Sommerpalastcs betreten hat .)

Verschiedenes .
st Koustautiuopel , 3 . Nov. (Telcgr.) Die P e st in Asie n

ist im Fortschreiten begriffen . Um die befestigten Ortschaftenwerden Militärkordons gezogen .

Familiennachrichtcn .
Auszug aus dem Karlsruher Htaadrsimch -Hlegiüer .

Geburten . 27 . Okt . Hilda Charlotte , V . : Friedrich Link,Wirth . — 28 . Okt . Helene Karoline Antonie Elisabeth , V . :
Hermann Ortmann , Bctriebsinspektor der süddeutschen Neben¬
bahnen . — Elfriede Wilhelmine Sofie , B - : Wilhelm Kirschner ,Sattler . — 29 . Okt . Karl Friedrich , B . : Kamill Schmieder ,Wirth . — Rosa Maria Magdalena , V . : Ferdinand Klotz, Wagen¬
wärtergehilfe . — Maria Barbara , B . : Xaver Köppel , Lokomotiv¬
heizer . — 30 . Okt . Johann Karl , B . : Johann Keßler ,
Wagenwärtergehilfe . — Theobald Landolin Josef , V . : Theobald
Schindler , Zahlmeisteraspirant . - - 31 . Okt . Karl August Friedrich ,B . : Ernst Friedrich Fehn , Bahnasfistent . — Robert , V . : Gott -
lieb Eller , Schlosser . — Luise, B . : Karl Friedrich Schäfer , Post¬
hilfsbote . — Wilhelm Heinrich , B . : Wilhelm Oertel , Kaufmann .— 1 . Nov . Ernst Friedrich , V . : Friedrich Kröner , Blechner¬
meister . — Anna Lina , B . : August Wiegert , Schlosser . — Karl
Franz , B . : Franz Waldmann , Oberpostassistent . — 2 . Nov .
Luise, B . : Michael Reisch, Taglöhner .

E h e a u f g e b ote . 2 . Nov . Christian Raith von Mühl¬
hausen , Prediger in Knittlingcn , mit Magdalena Raquot von
hier . — Jakob Weiß von Düdelsheim , Anstreicher hier , mit
Frieda Ohmberger von Freiburg . — Anton Wolter von Schwerin ,
Zahlnieisteraspirant in Rastatt , mit Bercha Hammer von hier .— Jakob Schwalm von Wolfhalten , Weber in Grub , mit Mag¬dalena Böhler von Thunan . — Josef Steinegger von Rappers -
whl , Commis in Zürich , mit Fridoline Heinz von Bruchhausen .— Karl Etzel von Clingen , Aufseher hier , mit Rosalie Brock
von hier . — Andreas Drusch von Langenschiltach , Maler hier ,mit Emma Siegle von hier . — Christian Bayer von Weiler ,Fuhrmann hier , mit Maria Willmann von Lenzkirch .

Eheschließungen . 3 . Nov . Karl Fieß von hier , Bäcker¬
meister hier , mit Jda Dennig von hier . — Ernst Morlock vonStein , Güterarbeiter hier , mit Karoline Rolli Witwe von Eggen¬stein . — August Becker von Grotzingen , Schieferdecker hier , mit
Magdalena Saur von Fachsenfeld . — Friedrich Aichelberger von
Lienzingen , Schmied hier , mit Bertha Waldeis genannt Feservon Grombach .

Todesfälle . 31 . Okt . Christine , Witwe von Josef Vochatzcr ,Stadtbaumeister , 74 I . — Johann Guth , Ehemann , Melker ,39 I . — Johann Bopp , Ehemann , Sesselmacher , 51 I . —
1 . Nov . Albert Fischer , Ehemann , Eisendreher , 31 I . — Georg
Wening , Ehemann , Maschinenformer , 38 I . — Franz , 1 I .9 M . 24 T ., B . : Josef Müller , Nachtwächter . — Emil , 11 M .13 T ., V . : Jakob Schrimm , Belcuchtungsdiener . — 2 . Nov . Jakob ,2 I ., B . : Jakob Schrimm , Beleuchtungsdiener . — Philipp Rieker ,Ehemann , Bäckermeister , 56 I . — Thomas Waldvogel , Witwer ,Privatier , 80 I .

Wetterbericht des Srntralimr . f . Mrteorol . u. Aydr . v . 3 . Nov . 1896 .
Die Depression über der Ostsee hat ihre Lage seit gestern nichtverändert , doch hat sie sich seitdem vertieft und ungleich hat sie

ihren Wirkungskreis weit gegen Südwesten hin ausgedehnt , so
daß nunmehr wieder in ganz Deutschland Regenwetter herrscht .Das langsame Steigen des Ortsbarometers deutet darauf hin ,daß die Depression abzieht,' es ist deßhalb unbeständiges und
kühles Wetter mit abnehmenden Niederschlägen zu erwarten .

Wittkrungsbrobachtuiigeil der Metrorol . Station Karlsruhe .

November
2 . Nachts 9 U.
3 . Mrgs . 7U . *
3 . Mittgs . 2U .

Barom .
WIN

743 9
^745 .4
^746 8

Therm .
i« U.

2 .6
3 .4
58

Absol .
Feuchl .

5 .5
5.6
5 .8

Feuchtig¬
keit in
Pro, .
100
97
85

Wind

NE
SW

Hmmel

bedeckt fl
°)

' ) Nebel . - ) Regen .
Höchste Temperatur am 2 . Nov . 8 .6 - niedrigste in der folgenden

Nacht — 0 .3.
* Niederschlagsmenge am 2 . Nov . 3 .6 mm .
Waffcrstand des Rheins . Maxau . 3 . Nov . 5 .39 m , ge¬

stiegen 1 LM .

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . November 1896 .

Frankfnrt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 311 ' /. , Staatsbahn
305 °/, , Lombarden 88 ' /, , 3" „ Portugiesen 25 .80 , Eghpter 104 .20 ,
Ungarn 103 .10, Diskonto - Kommanvit 207 .20 , Gotthardaktien
161 .90, 6°/„ Mexikaner 91 .10, 3°/„ Mexikaner 24 .60 , Otto -
manbank 103 .—, Türkenloose 30 .—, Italiener 86 90 , Meridional
— .—, Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .58, WechselLondon 20 .36, Paris 80 .81, Wien 170 .05 , Italien 75 .52, Pri -vatdiskont 4 ' /, , Napoleons 16.18, 4fl Deutsche Reichsanleihe104 .10, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 98 .40, 4"/, Preuß . Konsole10410 , 4fl , Baden in Gulden 101 .80 , 4'fl Baden in Mark 102 .70,3 ' /, " /, Baden in M . 102 .95, 3fl Baden iu M . 97 .70, 4»/„ Monopol -griech . 31 .70,5 «/ ., Italiener 86 90, Oeflcrr . Goldrente 103 95, Oest .Silbcrrente 86 .05, Oest . Loose v . 1860 127 .70, Portug . 39 .10,Neue 4°/, Russen — , 4 °/, Serben 62 50, Spanier 57 .80 ,Türkenloose 29 90, 1«/, Türken v . 18 80, 4«/, Ungarn 103 .20,Ungarische Kronenrente 99 95 , 5°/, Argentinier 6180,5 «/ , Chi¬nesen von 1896 100 .10, 6°/, Mexikaner 91 .20 , 5»/. Merik . 82 .40,3°/« Mexik . 24 .60, Berl . Handelsgesellschaft 151 .10, Darmst . Bank154 .40, Deutsche Bank 190 .90, Dresdener Bank 157 .30 , BadischeBank 114 .—, Rhein . Kreditbank (alte ) 136 —, Rhein . Kreditbank(neue ) 134 .35, Rhein . Hypothekenbank (alte ), 170 .10, Rhein . Hy¬pothekenbank (neue ) 166 .—, Pfälz . Hhpothenbank 159 .75, Oesterr .Länderbank 208 ' /, , Wiener Bankverein 221 fl , Banaue Ottomane103 — , Hessische Ludwigsbabn 118 .— , Elbthalaktien 239 '/, ,Schweizer Centralbahn 132 .80, Schweizer Nordostbahn 127 .40 ,Schweizer Union 84 .50 , Jnra -Stmplon 95 .70 , Mittelmeerbahu94 — , Meridioual 121 .—, Badische Zuckerfabrik 60 .65, Harp .165 .50 cxcl ., Nvrdd . Lloyd 115 .70 , Hamburg —Amerika 135 .50 ,Gritzner Maschinenfabrik 280 .— , Karlsruher Maschinenb . 164 .50 ,(2 ' /, Uhr .) Kreditakticn 811 fl , Diskonto - Kommandit 207 .30,StaatSbahn 305fl , Lombarden 88fl . Tendenz : reservirt .Frankfurt . (Kurse von 2°/« Uhr Nachm .) Kreditaktten 311 -/, ,Diskonto -Kommandit 207 .50, Privatdiskonto — , Staatsbahn305 ' / .,, Lombarden 88 fl , Italiener — . Tendenz : still .Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 311 -/, , Diskonto -Kom¬mandit 207 .45 , StaatSbahn 305 -/, , Lombarden 88 -/, , Gelsen¬kirchen 168 80 , Harpener 165 .50 , Türkenloose — , Portu -
gieseu 25 .80, 6-/, Mexikaner — , Jura Simplon 95 .70 , Ita¬liener 86 .80 , Meridional — . Tendenz : fest .Berlin . ( Anfangsknrse .) Kreditaktien 230 .70 , Diskonto -Kommättdit 207 .70, Staatsbahn 153 .50, Lombarden 43 .30, Ruff .Noten 217 .20, Lanrahüttc 160 —, Harpener 165 70, Dortmunder39 .30 , Italiener — . Tendenz : fest .

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr . Kreditaktien 230 .—, Diskonto -Kommandit 207 .40 , Dresdener Bank 15710 , Nationalbank fürDeutschland 140 .—, Bochumer Gnßstahl 159 .10, GeilenkirchenBergwerk 168 .40 , Lamahütte 159 .40, Harpener 165 .20 , Dort¬munder 39 .20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 243 .80 ,Deutsche Metallvatronenfabrik 340 .80 , Hamb .-Amerik . Packeis .
, Kanada -Pacific — , Privatdiskonto 4fl .

Tendenz : Bei Eröffnung fest , aber wenig belebt , weil die
Spekulation anläßlich der heutigen Präsidentenwahl in Amerika
zurückhielt . Fonds fest - Italiener schwächer. Lokalmarkt schwankend ,schließlich behauptet . Bahnen stetig , nur Schweizerische gedrückt .Schluß behauptet .

Berlin . ( Nachbörse . Schluß .) Diskonto -Kommandit 207 .50,Deutsche Bank 191 .—^ Dortmunder 39.40, Bochumer 159 .70 .
Paris . ( Schlußkurse .) 3fl Rente 102 .62, 3°/, Portugiesen25 .—, Spanier 56-fl , Türken 19 .05, Banque Ottomane 519 —,Rio Tinto 640 .—, Banque de Paris 786 .— , Italiener 88 15,Debeers 732 .—, Robinson 211 .—. Tendenz : fest .Wien . (Vorbörse .) Kreditaktien 367 .— , Staatsbahn 360 . —,Lombarden 110 .— , Marknoten 58 .75, 4'fl Ungarn 121 .60, Papier¬rente 101 . 20, Oesterr . Kronenrente 101 .20, Länderbank 246 .25,Ungar . Kronenrente 99 .10. Tendenz : fest .London . (Südafrika . Minen .) Deebers 28 ' / . , Chartered 2- ,flGoldfields 9- /„ Randfontein 2fl , Eastrandt 4fl .
Pari « . (Anfangskurse .) 3»/, Rente 102 .37, Spanier 57 fl ,Türken 18 .75, 3°/, Italiener 87 90, Banque Ottomane 522 —,Rio Tinto 640 .— Tendenz : —.

Aufruf !
Nachdem auf der Vl ! . Generalversammlung des Vereins

„ Frauenbildungs - Reform " eine Abtheilung Baden mit
dem Sitz in Karlsruhe gegründet wurde , fordern wir
Jedermann in Baden und der Pfalz , der sich für unsere
Bestrebungen und insbesondere für die Erhaltung und
Fortentwicklung des Karlsruher Mädchengymnasiums in -
teressirt , auf , sich unserem Vereine anzuschließen.Der jährliche Mindestbeitrag ist 3 M . Anmeldungen
zur Mitgliedschaft und das Gymnasium betreffende An¬
fragen sind an die Mitglieder des Unterzeichneten Ab -
theilnngs -Vorstandes zu richten .

Die erste Versammlung findet am Mittwoch den
4 . November , Abends 8 Uhr , im Singsaal der Höheren
Mädchenschule , Sophienstraße 14 , statt .

Der Vorstand der Abtheilung Baden
des Vereins „ Frauenbildungs - Reform " :

vr . Marie Gernet ,
vr . R . Knittel , Hermine Ritzhaupt .

Die süddeutschen Zeitungen werden höflichst um Ab¬
druck dieses Aufrufs gebeten.

Letztes Gabenverzeichniß und Danksagung .
In Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zn Gunstender Herstellung eines „ Friedrichs - Baues " beim

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feierdes 70 . Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs sind noch eingegangen bei dem BankhausEd . Koelle : von dem Städtischen Rentamt Freiburg i . B .20 M ., Stadtkaffe Konstanz 68 M ., durch das Großh . Bezirks¬amt Ueberlingen von den Gemeinden : Hödingen 4 M . 10 Pf .,Kippenhausen 6 M . 45 Pf ., Oberstenweiler 3 M . 10 Pf ., Ra¬
derach 10 M ., Wittenhofen 20 M . - Sei dem Bankhaus Veit L .
Hamburger : von Herrn Bahnbauinspektor Eberlin hier 20 M . -bei Herrn Geh . Rath Sachs : von Frau Höck-Lechner hier Er¬
trag eines mit Frau Arma -Senkrah und Herrn Rübner gegebenenKonzerts 511 M -- bei Herrn Oberst z . D . Stiefbold : von
Herrn Weinhandler Wilser hier 10 M . , Herrn vr . Fränkel inBadenweiler 20 M . , zusammen 692 M . 65 Pf . , im ganzen bis
heute 162 248 M . 32 Pf .

Indem wir für diese reichen Gaben den herzlichsten Dank
aussprechen , bringen wir gleichzeitig zur öffentlichen Kenntniß ,daß das Ergebniß der Sammlung nunmehr dem Vorstand « des
Badischen Frauenvereins ausgefolgt wurde und unsere Aufgabedamit beendet ist. Für die reiche, uns zu Theil gewordene
Unterstützung statten wir allen Gebern nochmals unseren wärm¬
sten Dank ab . Etwaige weitere Zuwendungen wären an den
Vorstand des Badischen Frauendereins einzusenden .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1896.
Das Ko mite .

Verantwortlicher Redakteu r : Julius Katz in Karlsruhe .
— verrialbuminsänrs — istksingvillkürliells LnsammensetrnnA von

/ » FFF » Visen oder visensalren mit anderenLnbstanren , sondern die in den- inlrnnngsmlttsln vorkommende Llssnslvnrnin -V « nvinUnirg .
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Lrauii ' schr Aosbuchhindümg. Karlsruhe.
Wir führen nun gebullden :

Nie TumükMgm ller Mälllken.
Bon

Alfred Maul ,
Direktor der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe .

IV Teile .
H . III . IV .

4.— . 2.60 . 2 .— .
Geb. I .

2 .80 .

Turnübungen für Volksschulen ohne Turnsaal.
Cart . — .60.

Haffner » Zwei Tänze (k'ranyaise und tzuackrille L I» oour) - brosch .
— .60.

Drestler, Laienhilfe . Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unglücks¬
fällen - cart . ^ 1 .— .

„Maul s Turnbücher " zählen zu den begehrtestender Turn-
litteratur und sind von fachmännischer Seite als die empfehlens -
wertheste » vielfach bezeichnet. Alle Teile führen wir jetzt auch in
dauerhaften Original -Leinwandbäuden .

llvvv Ls ^ssinnv i. W von 2 S0 VV
DG" Ziehung sicher LO. ICovvurvsr » ISS « .

Loose L 1 11 Loose für 10 Porto und Liste 25 H extra, empfiehlt A 854.7
Slürmsr , General-Agent, Slrnsslreu -s 1. LIs , Langestr . 107 .

JnL » i > 1 » r » Uv zu haben bet : Ourl Hauptagentur , VsUIsurnur », Og . Hostu >
Zrrl . L,1irU , Ssv . « lLnlol », F . OsIrlGr , L . IVvgmnirn .

Grotzh. Bad. Staats -Eisenbahnen.
Verkauf von Kauplätzen betr.

Am Samstag den 7. November d. I . , Vormittags 1«
Uhr, werden im Wartsaal III . Klasse des Mühlburgerthor -Bahnhofes
die bahneigenen Bauplätze 12 , 13 und 14 westlich der Kunstgewerbe¬
schule öffentlich versteigert.

Pläne und Kaufbedingungen können bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen und erhoben werden . B .562.

Liebhaber werden zur Versteigerung eingeladen.
Karlsruhe , den 30 . Oktober 1896.

Der Grotzh. Bahnbauinspektor .

Mer des
wirksames Jnfertionsorgan A .892 .3.

nur 10 Mennig die gespaltene Petitzeile (SO mm ).
Redaktion: Karlsruhe , Gartenstraße 47 - Telephon 136.

Gemeinde WagShurst. Amtsgerichtsbezirk Acher « .
Oeffentliche Aufforderung

zur (frncnening der Einträge von Vorzn -s - und
Unrerviandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Wagshurst, Amtsgerichtsbezirk Achern ,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschrtebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Wagshurst , den 2 . November 1896 . B 80.
Das Gewähr- und Pfandgertcht. Der Bereinigungskommiffär:
Josef Lampert , Bürgermstr . Vollmer , Rathschrbr.

Herbst -Saison 1896 .
nach Maaß . M . 60 —

Hsvsloclc „ „ SS —
Vvmt - Hosv „ „ „ SO —

Netto Cafse
A .806 .6 . empfiehlt in bekannter Ausführung

^ v Ik 1 r., IMMiU M wM « 1

kardereiL cdem . 1Va8cdM8tLll

empfiehlt der Instandsetzung - er Herbst - nn- Winter
Garderoben seine

als größtes , leistungsfähigstes Etablissement dieser Branche
in Süddeutschland. A-386 .6

23 . November 1896 bei dem Gerichte stehende auf Gemarkung Thiengen gele-
anzumelden.

> Es wird zur Beschlußfassung über die
. Wahl eines anderen Verwalters , sowie
! über die Bestellung eines Gläubiger -
! ausschuffes und eirtretenden Falls über
die in ß 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 17 . November 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
! und zur Prüfung der angemeldeten For -
'
derungen auf
Freitag den 11 . Dezember 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschulbnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 16 . November 1896 Anzeige
zu machen .

Dem Gemeinschuldner wird geboten ,
daß er sich aller Veräußerung seines
Vermögens zu enthalten habe.

Großh . Amtsgericht zu Konstanz .
Der Gerichtsschretber:

A . Burger .
B 67 . Nr . 8255. Walldürn . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Bäckers Wilhelm Schweitzer
von Hardheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erledigung der in s 150 K O . an¬
geführten Geschäfte Schlußtermin auf
Samstag den 28 . November 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier be-

B 60.2 . Ei « tüchtiger Wirth , über
Baarmittel verfügend, sucht eine nach¬
weisbar rentable

MWsl «ln kleines hatzi
event. auch Bahnhofrestauration zu
pachten oder zu kaufen . Offerten unter
K. A. 370 p « » t « ^Sstsnte Sssel .
B « Elternlos
steht ein Mädchen, 11 Jahre alt, prot .
Conf ., von guter Erziehung , lieb und , . ^
bescheiden, aber ohne Vermögen in der ^Werks
Welt . Welche güte Familie oder An
statt nimmt dasselbe auf ?

Nachricht erbeten an Rudolf Moffe ,
Karlsruhe , unter A . 6636 .

GenM-Amt, k
welcher energisch und über ziemliches
Agentennetz verfügt, wird unter günstigen
Bedingungen gesucht. Adresse : 8äods.
Viek -Veraiviienings-SLnk In vresäen .

B .55.2. Ein jung , gebild . Mädchenin guter Familie gesucht als Stütze ,
zur Erlernung des Haushalts , ohne
ge

^
msettige Vergütung bei Familien-

Offerten unter 8 . 100 an die Exp.ds . Bl . erbeten.

B 82 . Nr . 3378. Bruchsal .

Bekanntmachung .
Auf den 1 . Januar 1897 sollen die

Zinsen aus der Apotheker Heinrich
Külp Witwe, Anna, geb . Bopp von
hier , im Betrage von 200 M . vergeben
werden.

Nach dem Willen der Stifterin ist
der Ertrag der Stiftung zur Unter¬
stützung Nothdürfttger in der Familie
Bopp , oder zur Erlernung eines Hand¬
werks oder zu einem Stipendium bei
einem Studium zu verwenden.

Berechtigte Bewerber wollen sich bis
zum SO. November diesseits melden.

Bruchsal, 2 . November 1896 .
Der Stadtrath .

Or . Gautier .
Hamminger.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse

B81 . Nr . 13,679 . Konstanz . Ueber
das Vermögen des Johann Maier
junior von Konstanz , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wird heute am
2 . November 1896 , Vormittags 10 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Der Agent Friedrich Schildknechtwird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen find bis zum

gene Liegenschaften versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, auch wenn
der Anschlag nicht erreicht wird.

1 . Das an der Hauptstraße M.
gelegene dreistöckige Wohnhaus
u . Wirthschaftsgebäude— Gast¬
hof zur Krone — mit gewölbten
Kellern, Seiten - und Querge -
bäud ., Oekonomiegebäude , Stal¬
lungen, Remise und Tanzsaal .
Hierzu gehören 7 u 15 gm Hof-
raithe.

2 . 14 gm Dunglage in der
Judengaffe , geschätzt zusammen
zu . 55000

Zugleich wird das Gasthof -
und Wtrthschaftsinventar , ge¬
schätzt zu . . . 9955
mitversteigert.

Die Bersteigerungsgedinge können bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden.
Auf Verlangen wird Abschrift ertheilt.

Thiengen (Amt Waldshut ),
den 28 . Oktober 1896 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Mayer ,

Notariatsverwalter .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

ErbriNweifrwee« .
^ B .73 .1 . Nr . 8409 . Walldürn .
^ Stetnhauer Johann Link Witwe, Maria
Josefina , geb. Kaufniann in Walldürn ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des .
Nachlaßes ihres Ehemannes nachgesucht,

'i
was gemäß L .R .S . 770 bekannt gemacht
wird.

Walldürn , den 2 . November 1896 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

H o e r st.
B .47 .1 . Nr . 3787 . Bühl . Die Wit-

>we des am 3 . August d . I . verstorbenen
, . , ^ . FuhrunternehmersFranzXaverOberle ,stimmt. Schlußrechnung und Schluß - Rosine, geb . Straßburger in Bühl , hat
verzeichniß ist auf der Genchtsschreiberer Einweisung in Besitz und Gewähr
rüedergelegt. des Nachlasses ihres Ehemannes nach-

Walldurn , den 30. Oktober 1896 . gesucht. Einwendungen sind innerhalbDer GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : . drei Wochen zu erheben . Bühl , den

gelegt wird, daß er am 1 . August d . I .,Abends >/,9 Uhr, vor der Wohnung des
Gottfried Stengele von Schwenningen
groben Unfug und ruhestörenden Lärm
verübt habe , indem er mit einem Stock
mehrmals an die Hausthüre und Fen¬
ster des Stengele schlug — Uebertretung
gegen A 360 Ziff. 11 R .St .G .B . —,wird auf Anordnung des Gr . Amtsge¬
richts Hierselbst auf
Dienstag den 15 . Dezember 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Meß-
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Auch bei unentschuldigtemAusbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden.

Meßkirch , den 21 . Oktober 1896 .
Ballweg ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Berwaltrmgssocheu
B .79 . Tauberbischofshetm .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher der

Gemarkungen Erlenbach und Winzen-
hofen wird Tagfahrt anberaumt

für Erlenbach auf Dieustag den
10 . November 1896 , Borm.
10 Uhr ;

für Wiuzenhofen auf Montag den
9 . November 1896 , Borm . 10
Uhr.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hiervon in Kenntniß ge¬
setzt und bezugnehmend auf Artikel 17
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 aufgefordert, die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten auf
dem Rathhaus zum Eintrag in das
Lagerbuch anzumelden.

Tauberbischofshetm, 2 . Nov. 1896 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

Duffner .

H o e r st .
VkrmöaeuSiuuoanerimse »

B75 . Nr . 11,427 . Offenburg . Die
Ehefrau des Drechslers Albert Ko pp ,
Jda , geborene Weiß von Furtwangen ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer II
dahier unter 'm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 30 . Oktober 1896 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Seifert .
V 76 . Nr . 11,428. Offenburg . Die

Ehefrau des Drechslers Matthäus
Hunker , Auguste, geborene Kopp von
Furtwangen , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg, den 30. Oktober 1896 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Seifert .
B '72 . Nr . 50,684. Mannheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Mann¬
heim vom 22 . Oktober ds . Js . wurde
die Ludwig Feuerstein Ehefrau , Ro¬
sine, geb . Bock in Neckarau , für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim, den 27 . Oktober 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
Zwaugsvollstrrckimg .

B .74 . Thiengen .
II. Liegenschafts - Ver¬

steigerung.
In Folge richter-

licherVerfügungwer¬
den den Kindern des
Konstantin Hinde¬

lang von Thiengen am
Dienstag den 17 . November 1896 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Thiengen nach-

Trus rnro Verlaa der G. Brai . n ' fkhrn Ht. fduchdr .iarr : : .n Karlsruhe

28 . Oktober 1896 . Der Gerichtsschret¬
ber des Gr . Amtsgerichts : Kunz .

Handelsregistereinträge .
B .41 . Nr . 42,137 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen:
a . Zum Firmenregister : Band III .

O .Z . 527 : Firma Schab u . Cie . hier .
Inhaber ist Kaufmann Louis Leopold ,
wohnhaft hier . Nach dessen Ehevertrag
mit Karoline Louise Pauline , geb. Schad
von hier , ci . cl . Pforzheim , 18. April
1884 , ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von je
100 Mark beschränkt, vgl . Gesellschafts¬
register Baud II , O . Z . 585 u . 1090 .
b . Zum Gesellschaftsregister Bd . II :

O .Z . 585 und Fortsetzung 1090 : Die
offene Handelsgesellschaft Schad u . Cie .
hier ist aufgelöst und die Firma als
Gesellschaftsstrma erloschen , vgl . Fir¬
menregister Band III , O .Z . 527 .

Pforzheim, 28 . Oktober 1896 .
Gr . Amtsgericht II . vr . Glock.
B .70 . Nr . 12,745/6. Radolfzell -

In das diesseitige Firinenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

a . Zu O .Z . 96 : Firma „Wilh . Mat¬
tes ", Radolfzell:

Mit Ableben des bisherigen Inha¬
bers, Getretdehändlers Wilhelm Mattes
in Radolfzell, ist die Firma auf dessen
Sohn und einzigen Erben, Carl Mattes ,
ledigen Kaufmann in Radolfzell, über¬
gegangen

b . Unt . O .Z . 221 : „Heinr . Brugger ,
Sohn älter" in Radolfzell:

Inhaber ist Heinrich Alfred Brugger ,
lediger Kaufmann in Radolfzell.

Radolfzell, den 31 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hoffarth .
Srafrechtspflege.

Ladung .
A-976.2 . Nr . 8272 . Meßkirch . Der

ledige, 27 Jahre alte Taglöhner Johann
Oeß von Schwenningen, dessen Auf-
enthalt unbekannt ist und dem zur Last

Vermischte Bekanntmachungen-
A-835 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen:
a . Holzschnittwaaren, als . Eschen-,

Rothbuchen-, Pappel -, Eichen -, Erlen -,
Nußbaum -, Birnbaum - und Tannen¬
dielen , eichene und tannene Rahmen¬
schenkel, amerikanisches Fichtenholz
und tannene Latten-

d . Telegraphenstangen von verschie¬
dener Länge und Dicke-
Holzschwellen , und zwar : 1330-
Stück eichene Stoßschwellen , 7000
Stück eichene Zwischenschwellen und
5100 Stück tannene Zwtschenschwellen
verschiedener Länge.
Angebote find schriftlich, verschlossen

und mit der Aufschrift: „Verdiugnng
9 . November 1896 " versehen , spä¬
testens:
Montag de« 9 . November 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns etnzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und An-
gebotsbogeu werden auf portofreie An¬
frage, in welcher die gewünschten Grup¬
pen angegeben sein müssen, von uns
abgegeben .

Die Znschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1896 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine ._ ^

HoLzversteigerung .
B .77 .1 . Die Großh . Bezirksforstei

Baden versteigert mit unverzinslicher
Bvrgfrist bis 1 . Juni k. I . nachstehende
Dürr - und Windfallhölzer :
Mittwoch den 11 . November 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Badener Alten Schloß aus dem
Badener und Selbacher Forst und dem
Jagdhäuser Wald :

15 Eichen , 5 Nadelholzstämme I . , 5
II ., 23 III ., 147IV ., 12 V . Kl ., 27 SSg-
klötze I ., 96 II . Kl ., 26 Lattenklötze , 22
Ster buchene , 2 Ster eichene , 9 Ster
gemischte , 276 Ster Nadelholzscheiter ,
12 Ster buchene , 2 Ster eichene , 12
Ster gemischte , 304 Ster Nadelholz¬
prügel, sowie 400 Wellen.

Die Forstwarte Westermann in Baden¬
scheuern , Bolz in Baden , Hilfswald¬
hüter Warth in Ebersteinburg und Wald¬
hüter Graus in Oos ertheilen nähere
Auskunft .

Donnerstag den 12 . November,
Bormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Kuppenheim aus
dem Kuppenheimer Forst :

6 Eichen , 2 Erlen , 8 Nadelholzstämme
II ., 11III ., 81 IV . Klaffe, 20 Sägklöye
II . Kl . , 11 Lattenklütze , 4 Külpen, 23
Ster buchene , 4 Ster eichene, 24 Ster
Nadelholzscheiter , 35 Ster buchene , 9
Ster eichene, 25 Ster gemischte, 91 Ster
Nadelholzprügel. Ueber dieses Holz
geben die Forstwarte Gang in Kuppen¬
heim und Koch in Obexndors nähere
Auskunft .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

